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der Tannenregion einen Gürtel von mächtigen Bäumen der
Junipervs foetidissima und an den Gehängen des Chelmos einen

Bestand einer Pinus aus der Gruppe der Schwarzföhren.

Die Hochgebirgsflora am Rande der Schneefelder wurde ins-

besondere auf den Höhen des Chelmos in prachtvoller Entwicklung
angetrofi'en. Es farden sich dort förmliche Teppiche aus Ficaria
Peloponesiaca, Anemone hlanda und verschiedenen Crocus, Scilla

und Corydalis, ebenso die endemische Viola Chelmea, Globidaria

stygia, Cehia acatdis, Prunvs prostrata etc. Aber nirgends fanden
sich hier Arten, welche für die Hochgebirgsregion unserer Alpen
charakteristisch sind.

Für den 1. Juli war die Abreise von Athen nach dem Pindus
festgesetzt, wo insbesondere die Höhen des Peristeri eine reiche

botanische Ausbeute versprechen.
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J. Agardli hatte 1890 eine Florideen- (jaXiung Lophothalia

aufgestellt, zu welcher er 16 Arten rechnet. Davon war L. verti-

cillata bereits früher von Kützing unter dem Gattungsnamen
Lophothalia Kütz. beschrieben worden, ferner eine Art, die L. (Poly-

siphoniai bystioides, bereits 1822 vonBory als Vertreter der neuen
Gattung Brongrnartella aufgestellt. Der Agardh'sche Name
hätte also diesem ältesten Namen unter allen Umständen zu weichen.

Nun aber kommt Verf. auf Grund seiner Untersuchung der ein-

zelnen Arten zu dem Ergebniss, dass die Gattung Lophothalia in

mehrere kleinere Gattungen gespalten werden muss:

1. Brongniartella Bory 1822, dazu gehören Bt\ hyssoides (Good. etWoodw.)
Br. Solierii (J. Ag.), Br. aitstralis (Ag.), Br. strobilifera (J. Ag.), Br. mucronata
(Harv.), Br. sarcocaulon (Harv.) und Br. Feredayae (J. Ag.).

2, Lophothalia Kütz. 1849.

Subg. Eulophofhalia. L, verticillata (Harv.) Kütz., L. hormoclados (J. Ag.).
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